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Editorial 

 
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

In den vergangen heissen Monaten dürfte wohl bei vielen die Arbeit im Fischkeller reduziert gewesen 
sein. Ich hoffe, dass die Temperaturen für die Fische nicht zu stark angestiegen sind. 

Wie in der letzten Aquaterra angesprochen, arbeitet der SDAT-Vorstand an der Umsetzung des 
Strategiepapiers. Das Treffen mit den Vertretern des ARCAT, Sylvain Ursenbacher und Thierry de 
Coulon, erfolgte in angenehmer Atmosphäre. Die Gespräche verliefen sehr konstruktiv. Einige im 
Treffen angesprochene Punkte diskutieren wir im Vorstand weiter. In einem nächsten Treffen mit dem 
ARCAT soll das gemeinsame weitere Vorgehen entschieden werden. 

Das Treffen mit dem «Verband Zoologischer Fachgeschäfte» ist aufgegleist. Ich hoffe, dass ich in der 
nächsten Ausgabe von ersten Ergebnissen berichten kann. 

Im Herbst stehen verschiedene aquaristische Anlässe an. So vertreten Röbi Guggenbühl und ich den 
SDAT an der EATA-Sitzung in Wien. Speziell erwähnenswert ist, dass der SDAT einen Antrag zur 
Arterhaltung eingereicht hat. 

Traditionsgemäss treffen wir uns am 3. Sonntag im Oktober zur SDAT-Weiterbildung. Der Kurs zum 
Thema «Wasserqualität und Filterung» findet in Wohlen, AG, statt. Im November bieten wir in 
Zusammenarbeit mit Kompanima zwei Basiskurse zur artgerechten Zierfischhaltung an. Die 
Organisation vor Ort übernehmen der Oltener und der Churer Verein. 

An der DV 2018 wurde beschlossen, im Jahr 2020 einen Jubiläumsanlass durchzuführen. Der SDAT-
Vorstand hat sich erste Gedanken dazu gemacht. Diese Ideen sollen am Präsidententreffen diskutiert 
werden. Die Rückmeldungen werden dann verarbeitet und der DV 2019 zur Abstimmung vorgelegt. 

Ich hoffe, Sie geniessen die Aquaterra mit ihren verschiedenen Artikeln. Leider ist der Vorrat an 
Artikeln mit dieser Ausgabe aufgebraucht. Mehrere Aufrufe zur Einreichung von Artikeln hatten keinen 
Erfolg. Ohne Artikel wird unsere Aquaterra dünner werden. Wie wir mit diesem Problem umgehen, 
soll auch am Präsidententreffen diskutiert werden ς hoffentlich mit positiven Ergebnissen. 
 
Viel Spass beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihr 
Erich Bühlmann 
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Termine 
DATUM ANLASS ORGANISATOR 

Sonntag 

21. Oktober 2018 

²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ α²ŀǎǎŜǊǉǳŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ CƛƭǘŜǊǳƴƎά   

Von 9:45 bis 16:00 Uhr 

Kantonsschule Wohlen, Zimmer CE10, Allmendstr. 26, 5610 Wohlen 

SDAT 

Sonntag 

21. Oktober 2018 

Zentralschweizer Börse für Aquarienfische und Aquarienpflanzen 

Von 10:00 bis 14:00 Uhr 

Im Foyer der Aula Brunnen, Schulhausplatz 3, 6440 Brunnen  

Aqua Terra 

Innerschwyz 

Samstag 

27. Oktober 2018 

42. Ostschweizer Herbstbörse für Aquarienfische und ςPflanzen 

Foyer des gewerblichen Berufs- und Weiterbildungszentrum St.Gallen 

Aquaria St. Gallen 

Samstag 

10. November 2018 

Basiskurs für Aquaristik von 9:45 bis 16:00 Uhr (Der Kurs ist kostenlos) 

FHNW, von Rollstrase 10,  4600 Olten 

Aqua-Terra Olten 

Samstag 

17. November 2018 

Präsidententreffen 

αBuurestubeά in Katzenrüti 318,  8153 Rümlang 

SDAT / DCG 

Samstag 

24. November 2018 

Basiskurs für Aquaristik von 9:45 bis 16:00 Uhr (Der Kurs ist kostenlos) 

Freizeitanlage Vial, 7013 Domat/Ems 

Aquarienverein 

Chur 

Sonntag 

25. November 2018 

 

Bündner Börse für Zierfische, Wasserpflanzen und Korallen  

Von 11:00 bis 14:00 Uhr 

Freizeitanlage Vial, 7013 Domat/Ems 

Aquarienverein 

Chur 

 

https://www.sdat.ch/index.php/aktuel-termine/aktuelle-termine/45-sachkundenachweis-grundkurs-3
https://www.aquaterra-innerschwyz.ch/
http://www.aquaria.ch/
https://www.sdat.ch/index.php/aktuel-termine/aktuelle-termine/42-basiskurs-zur-artgerechten-zierfischhaltung
https://www.sdat.ch/index.php/aktuel-termine/aktuelle-termine/49-praesidententreffen-2?date=2018-11-17-15-00
https://www.sdat.ch/index.php/aktuel-termine/aktuelle-termine/43-basiskurs-zur-artgerechten-zierfischhaltung-2
http://www.aquarienverein.ch/
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21. Aquarien- und Terrarienbörse 2019 

Seeländischer Terrarien- und Zierfischverein Lyss 

MEHRZWECKHALLE 3283 KALLNACH   

7. April  2019 10h00-14h00 

Nähere Angaben auf unserer Homepage: 

www.zierfischverein.ch. 

Bitte allfällige Rückfragen richten an: zierfischverein@hotmail.com 
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Um die AQUAterra weiterhin für alle interessant zu 

gestalten, braucht die Redaktion dringend weitere  

Artikel aus der Schweizer Vivaristik. 

 

Deine Erfahrungen, Hinweise, Ideen, Misserfolge usw 

können für andere Aquarianer und Terrarianer sehr 

hilfreich sein. 

 

Darum nimm Dir Zeit und überschwemme die Redaktion 

mit Deinen Manuskripten und Bildern.  

Herzlichen Dank.  
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Salmler, bunt und vielfältig  
Alfred Waser 

Aƭǎ ά{ŀƭƳƭŜǊέ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ Ǿƻƴ CƛǎŎƘŦŀƳƛƭƛŜƴ ŀǳǎ !ŦǊƛƪŀ ǳƴŘ 
Südamerika, die gewisse anatomische Gemeinsamkeiten haben, jedoch sehr 
unterschiedlich aussehen können. Bei vielen Arten findet sich zwischen 
Rücken- und Schwanzflosse ein häutiger, meist nicht gestützter, mehr oder 
weniger langer Hautsaum, die sogenannte Fettflosse. Sie wird oft als 
Salmlermerkmal angesehen, doch kann sie auch fehlen. 

Zu den Salmlern zählen über 1000 Arten wie Neonfische aber 
auch Piranhas. Die meisten von ihnen sind friedliche Arten, 
die gut mit anderen vergesellschaftet werden können. 
Salmler kommen selten alleine vor, sie werden 
ǳƳƎŀƴƎǎǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘ ƎŜǊƴŜ ŀƭǎ ά{ŎƘǿŀǊƳŦƛǎŎƘŜέ ōŜȊŜichnet, 
was allerdings fachlich nur sehr bedingt richtig ist. Es handelt 
sich vielmehr um sozial lebende Tiere, die sich gelegentlich zu 
größeren Gruppen zusammenfinden, jedoch auch oft 

Kleinstreviere besetzen, die gegen Artgenossen kurzfristig verteidigt werden. In der Praxis bedeutet 
das, dass man Salmler in Gruppen von 6 Exemplaren aufwärts pflegen sollte. Nach oben wird der 
Anzahl nur durch die Aquariengröße eine Grenze gesetzt. 

Als Einsteigerfisch sind viele Salmler wunderbar geeignet, besonders in einem großen Aquarium mit 
sehr vielen Pflanzen. Die bunten Farben machen sich einfach optisch sehr gut im Aquarium. Wegen 
ihrer Farbenpracht und des lebhaften Wesens sind Salmler ideal für Gesellschaftsaquarien. Bis auf 
wenige Ausnahmen betreiben sie keine Brutpflege und verteidigen darum auch keine Reviere, sind 
also friedlich. Ein Salmler-Aquarium sollte gut strukturiert sein und gleichzeitig freien Schwimmraum 
bieten. Schwimmpflanzen erhöhen das Sicherheitsgefühl und damit das Wohlbefinden. Ein dunkler 
Bodengrund sorgt für intensivere Farben. Es gibt sehr dünne, aber auch scheibenförmige Arten, 
manche haben einen ziemlich hohen Rücken. Da sich diese Fische überall gut anpassen können, 
gehören sie auch zu den beliebtesten Aquarium-Fischen.  

 

Phenacogrammus  interruptus 

Hyphessobrycon sweglesi 

Nannostomus beckfordi 
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Verhaltensgerechte Unterbringung und artgemäße Bewegung 

Ein großer Teil der für die Aquaristik in Frage kommenden Arten 
stammen aus kleinen Gewässern mit weichem, saurem Wasser. 
Diese chemische Zusammensetzung des Wassers ist aber 
physiologisch unbedeutend für die Salmler. Ein Roter Neon 
kann in mittelhartem, leicht alkalischen Wasser genauso alt 
werden, wie ein Artgenosse, der unter naturnahen 
Wasserbedingungen gepflegt 
wird. Entscheidend ist 
vielmehr eine hohe 

Wasserqualität, was sich vor allem in der Keimdichte des Wassers 
zeigt. Die große Mehrzahl der im Aquarium gepflegten Salmler 
fordert ein gut gepflegtes, keimarmes Wasser. Das wird erreicht 
durch eine gute biologische Filterung, die Zugabe von Huminstoffen 
aus Torf, Erlenzäpfchen oder Laub, einen möglichst guten 
Pflanzenwuchs und einen regelmäßigen, möglichst umfangreichen 
Teilwasserwechsel. 

Salmler sind freischwimmende Fische, die einen gewissen 
Schwimmraum zum Wohlbefinden benötigen. Die 
Beckenlänge sollte etwa die 10-15fache Länge der Größe der 
jeweiligen Art haben, damit ein arttypisches 
Schwimmverhalten räumlich ermöglicht wird. Viele Arten wie 
Neons leben bodennah, andere wie die meisten 
Hemigrammus- und Hyphessobrycon- Arten in der 
Wassermitte, wieder andere wie Beilbauchsalmler und 

Schlanksalmler nahe der Wasseroberfläche. Ausgesprochene Bodenfische mit reduzierter 
Schwimmblase sind die Bodensalmler Characidium und andere in Südamerika sowie Nannocharax und 
verwandte Gattungen in Afrika. 

Angemessene Ernährung 

Die üblicherweise im Aquarium gepflegten Salmler sind Allesfresser mit Schwerpunkt auf tierischer 
Nahrung. Sie sind völlig problemlos mit allen handelsüblichen Futtermitteln für Zierfische zu ernähren 
wie Trocken-, Frost- und Lebendfutter. Nur wenige, größer werdende Arten fressen überwiegend 
pflanzliche Nahrung. Wenn beobachtet wird, dass die Fische Wasserpflanzen anfressen, ist für 
zusätzliche Pflanzenkost (spezielle Flockenfutter, überbrühter Salat, überbrühter Löwenzahn etc.) zu 
sorgen. 

Lebenserwartung 
In der Natur dürften die meisten Kleinsalmler ein zweites Lebensjahr kaum erleben, in menschlicher 
Obhut können sie aber erstaunlich langlebig sein. Kleine Arten zeigen meist im Alter von drei Jahren 
erste Vergreisungserscheinungen, mittelgroße mit 5-8 Jahren, größere Arten können sogar Jahrzehnte 
alt werden. 

Grössenwachstum 
Kleinsalmler, deren Endgrösse unter 5 cm liegt, werden mit 12-15 Wochen geschlechtsreif und haben 
dann, je nach Lebensbedingungen, die Hälfte bis 3/4 der Endgrösse erreicht. Größere Arten (bis 10 cm) 
wachsen etwas langsamer und sind oft erst im Alter von einem Jahr voll ausgewachsen. Arten, die 
größer als 10 cm werden, sind meist erst im zweiten bis dritten Lebensjahr fortpflanzungsfähig.  

Hyphessobrycon takaseii 

Hyphessobrycon roseus 

Hemigrammus bleheri 
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Zucht diverser Salmler 
Hans MetzlerϞ, Aquaria St.Gallen 

Bei den meisten Fischen sind die Geschlechter problemlos erkennbar. Bei Schlanksalmler wie der rote 

Neonsalmler oder Kupfersalmler sind beide Geschlechter sehr ähnlich gefärbt. Hier achtet man auf den 

Bauch zwischen der Bauch- und der Afterflosse. Dieser ist beim Männchen immer leicht 

einwärtsgebogen, beim Weibchen etwas nach aussen gewölbt. Die Beurteilung sollte nicht gleich nach 

der Fütterung erfolgen, da dann alle Fische rund sind. 

Unabhängig davon sollten nicht frisch gefütterte Tiere zur 

Zucht angesetzt werden, da sie sonst das ganze Zuchtbecken 

mit Ausscheidungen belasten. Fische werden erst nachdem 

sie sich entleert haben zur Zucht angesetzt, dann sieht man 

den typischen Unterschied ganz klar. 

Zuchtansatz 

Wir nehmen ein 10 Literaquarium füllen es mit Osmosewasser auf und geben den Torffilter hinzu. Das 

Becken kann so auch schon einige Tage im Voraus vorbereitet werden. Das Osmosewasser hat einen 

Leitwert von ca. 35 µS/cm, diesem wird nun Leitungswasser beigegeben bis der Leitwert auf unseren 

Zielwert angehoben ist, meist zwischen 50 und 80 µS/cm. Damit wird auch der pH-Wert, welcher durch 

den Torf bereits auf pH 4,5 abgesenkt wurde, auf etwa pH 6,2 bis 6,5 angehoben. Die Temperatur wird 

auf etwa 26°C eingestellt. Um einer Laichverpilzung vorzubeugen nahm ich lange Zeit Lugolsche 

Lösung. Von der 2%igen Lösung verwendet man einen Tropfen auf 10 Liter Wasser. Diese Lösung wird 

erst nach dem Ablaichen und Entfernen der Elterntiere dem Becken zugegeben. Heute verwende ich 

anstelle der chemischen Lösung Seemandelbaumblätter. Diese Blätter haben den gleichen 

pilzhemmenden Effekt, ausserdem wird das Wasser leicht bräunlich eingefärbt, was die Fische 

offensichtlich lieben. 

Mit dieser Wasserzusammensetzung konnte ich die Ziersalmler Nannostomus mortenthaleri und 

Nannostomus beckfordi, den Rotaugen Moenkhausia Moenkhausia sanctaefilomenae sowie den 

Schmucksalmler Hyphessobrycon bentosiα²ƘƛǘŜ Cƛƴά ƴŀŎƘȊƛŜƘŜƴΦ CǸǊ ŘŜƴ roten Phantom, den 

Kaisersalmler sowie Blut- und Rotkopfsalmler verwende ich Zuchtbecken von 10 bis15 Liter Inhalt. Für 

diese Fische hatte ich eine spezielle Vorliebe. Sie waren für mich immer leicht nachzuziehen, zeigen 

Farbe und sind  somit auf Fischbörsen immer sehr beliebt.  Den Kaisersalmler kann man auch in einem 

mit viel Moos bepflanzten 60 Liter Artaquarium im Daueransatz halten. Er frisst seine eigenen Eier 

nicht, wodurch viele Jungfische durchkommen. Somit erspart man sich ein separates Aufziehen. 

Ziersalmler, Nannostomus beckfordi Schmucksalmler, Hyphessobrycon bentosiα²ƘƛǘŜ Cƛƴά 
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Beeinflussung des Ablaichens 

Um das Ablaichen beeinflussen zu können kommt der Auswahl des anzusetzenden Paares ein grosser 

Stellenwert zu. Bevorzugt verwende ich junge Fische. Mit Vorteil werden einige junge Fische gekauft 

und bis zum ersten Laichansatz selbst aufgefüttert. Mit diesen kann dann fast ins Uferlose gezüchtet 

werden. Habe ich ältere Tiere, welche im Schwarm in einem grösseren Becken gehalten wurden, kann 

es sein, dass die Weibchen eine sogenannte Laichverhärtung bekommen haben. Solche Tiere sind für 

die Zucht wertlos und können nicht verwendet werden. Sind keine geeigneten Zuchttiere erhältlich 

und man muss auf Tiere mit einer Laichverhärtung zurückgreifen, kann man das Weibchen 

herausfangen und durch Abstreifen versuchen, sie den alten Eiern zu entledigen (ähnlich wie man das 

vom Abstreifen der Forellen kennt). Die weisse Paste, die austritt, muss verworfen werden. Das 

Weibchen ist dann für 10 Tage gut anzufüttern und kann nach der Bildung eines Laichansatzes für einen 

Nachzuchtversuch verwendet werden, mit ein bisschen Glück kann das funktionieren. 

Die Fische werden am Vorabend ins Becken gesetzt, sind sie gut konditioniert, laichen sie in der Regel 

am nächsten Tag zwischen 10 und 11 Uhr ab. Bei guter Fütterung können Salmler alle 10 Tage zur Zucht 

angesetzt werden. Die Aquarien sind dabei nicht zu beleuchten, Tageslicht reicht aus. Es kann sein, 

dass nicht alle Paare sofort ablaichen. Über die Jahre konnte ich feststellen, dass durch die Zugabe der 

Lugolschen Lösung das Ablaichen stimuliert werden kann. 2 Tropfen reichen aus, damit die Tiere am 

nächsten Tag ablaichen. Ob die Tiere wirklich durch diese Lösung stimuliert wurden, kann ich nicht mit 

Bestimmtheit sagen, aber bei mir funktionierte dies so. 

Anfütterung der jungen Salmler 

Ab dem sechsten Tag schwimmen die Jungfische frei und müssen gefüttert werden. Nun habe ich 3 

Becken mit je einem Ansatz Larven des Rotkopfsalmlers. Also sauge ich bei allen 3 Becken das Wasser 

bis knapp an den Rost ab und schütte diese zusammen in ein Aufzuchtbecken ohne Rost. Das 

Aufzuchtbecken ist nun zu ¾ voll mit Wasser welches dieselbe Zusammensetzung wie beim 

Zuchtansatz hat. Die Fischlarven können nun gefüttert werden. Meist ist es schwierig, das Futter genau 

zu dosieren. Damit es nicht zu einer Anhäufung von abgestorbenen Artemien kommt, werden dem 

Aufzuchtbecken Schnecken zugesetzt. Ich setze Posthornschnecken ein, welche die Futterreste 

auffressen und in Kot umwandeln, welcher dann problemlos abgesaugt werden kann. 4 bis 5 Tage nach 

dem Umsetzen wird Mulm und Schneckenkot absaugen. Die Menge des  abgesaugten Wassers wird 

durch Frischwasser ersetzt, welches ganz sorgfältig mit einem Litermass ins Becken gefüllt wird.  

Dazu verwende ich Leitungswasser, um die 

Wasserwerte ganz langsam über die nächsten 

Tage anzuheben und die Jungfische an das 

Leitungswasser gewöhnt werden. Dies 

erleichtert zu einem späteren Zeitpunkt die 

verlustfreie Weitergabe der Jungfische. Dieser 

Wasserwechsel wird alle 2- 3 Tage vollzogen. 

Nach 14 Tagen habe ich meine Jungfische an 

das Bodenseewasser gewöhnt. Wohnt man in 

einer Gemeinde mit sehr hartem Wasser, so 

muss diese Angleichung sehr langsam über 

einen Monat hinweg erfolgen.   
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Embryonalentwicklung des Roten Neon 
Alfred Waser, Aquarienverein Winterthur 

Das beginnende Leben ist wohl eines der spannendsten Themen auf unserem Planeten. Da ich seit 

vielen Jahren Fische züchte, und nie genau wusste, wie sich das Leben entwickelt, wollte ich mich mit 

der Ei-Entwicklung der ersten Tagen etwas genauer beschäftigen. 

Zum Themenbereich stellten sich sehr 

viele Fragen: Welche Fische eignen 

sich für einen solchen Versuch? Was 

kann ich gezielt und regelmässig 

reproduzieren? Was benötige ich an 

Technik? Mit welchem Zeitaufwand 

muss ich rechnen? Warum sind nicht 

alle Eier klar und durchsichtig? usw. 

Ich kam zum Schluss den Roten Neon 

als idealen Vertreter für das Vorhaben 

auszuwählen. Diese Fische bringe ich 

gezielt innerhalb von 2 Tagen zum 

Ablaichen. Die Ausbeute an Eiern ist 

gross genug um eventuelle Verluste 

beim Handling und Fotografieren 

auszugleichen. Zudem sind die Eier 

durchsichtig und mit einem 

Durchmesser von 0,8mm gross genug.  

Also begann der Versuch mit dem Ansetzen einiger Paare im vorbereiteten Zuchtbecken mit Laichrost. 

Optimale Wasserparameter mit Frischwasser ohne Bakterien und Pilzsporen erreichte ich mit 

vorherigem Filtern über einen UV-Klärer. Schon am übernächsten Morgen lagen die Eier am Boden 

unter dem Laichrost.  

Schnell einige Eier abgesaugt, auf den Objektträger platziert und unters Mikroskop. Ein voller Erfolg 

dachte ich, deutlich zu sehen ein Zellhaufen in der Eihülle. Nicht ganz was ich wollte, die Entwicklung 

war schon zu weit fortgeschritten. Warum? Die Roten Neon laichen in der Nacht bei völliger Dunkelheit 

Verwendete Technik: 

Binocular mit ca. 50 fach 

Vergrösserung 


